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Nr . «3. Montag , 5 . Oktober 1SL4.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 31 . August 1914
(R .G .Bl . S . 393 ) wird nachstehend die Be¬
schreibung der Darlehenskassenscheine zu 2 M .
und 1 M . zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe den 23 . September 1914 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg .

Wollfarth .
Beschreibung der zur Ausgabe gelangenden Dar -

lehenSkafsenscheine zu 2 Mark .
Die Darlehenskassenscheine zu 2 Mark sind

11 em breit und 7 em hoch . Sie bestehen aus
einem kräftigen Hadernpapier , das ein die
ganze Fläche bedeckendes , sich wiederholendes
natürliches Wasserzeichen in Form eines Vier¬
passes von etwa 8 mm Durchmesser enthält .
Dieses fortlaufende Wasserzeichen ist besonders
gut sichtbar auf dem freien weißen Rande
der Scheine .

Die Vorderseite zeigt einen zweifarbigen ,
aus vielfach verschlungenen Linien bestehenden
Untergrund in rötlicher und grauer Farbe und
von unregelmäßiger Gestalt . In der Mitte
des Scheines befindet sich eine rötliche 2 . Zu
beiden Seiten , rechts und links , über den
letzten Ausläufern des Untergrundes steht je
eine 2 und darunter je ein N , beides in röt¬
licher Farbe .

Die Vorderseite hat in schwarzer Farbe und
in deutscher Schrift , zum Teil mit reich ver¬
zierten großen Anfangsbuchstaben , folgenden
Aufdruck :

Darleh enskassenschein .
Zwei Mark .

Berlin , den 12 . August 1914 .
Reichsschuldenverwaltung ,

v . Bischoffshausen Warnecke Vieregge Müller
Noelle Dickhuth Springer

Darunter steht auf einem mit einem feinen
Muster ausgefüllten rötlichen Felde der Straf¬

satz . In der rechten oberen Ecke befindet sich
auf einem fein gemusterten grauen Felde die
rote Nummer des Scheines , welche aus einer
Reihennummer und einer Stücknummer be¬
steht . Beide Zahlen sind durch einen Punkt
getrennt . Unten rechts ist in roter Farbe der
als hochstehendes Sechseck ausgebildete Stem¬
pel der Reichsschuldenverwaltung aufgedrückt .
Er zeigt im Mittelfelde den Reichsadler , der
zu beiden Seiten und oben , hell auf rotem
Grunde , von der Inschrift RrichSschuldenver-
waltung umgeben ist , während sich unten in
der Mitte in einem Oval die Zahl 2 , rot auf
weißem Grunde , und darunter , die beiden
unteren Seiten des Sechsecks begrenzend , die
Worte Zwei Mark befinden . Die untere linke
Ecke der Vorderseite trägt einen runden Präge¬
stempel , der innerhalb eines PerlrandeS den
Reichsadler mit der Umschrift Reichsfchulden-
verwaltung enthält .

Die Rückseite ist in rötlicher Farbe ge¬
druckt . Das Mittelstück besteht aus drei über¬
einander geschobenen Kreisen und ist aus viel¬
fach verschlungene « Linienzügen gebildet . In
der Mitte ruht innerhalb des inneren Kreises
ein Reichsadler rot auf weißem Grunde . Er
wird rechts und links von Rosetten begrenzt ,
die in der Mitte eine rote 2 enthalten . Ueber
dem Mittelstück steht in gebogener Zeile und
in deutscher Schrift das Wort Darlehenskassen -
schein und darunter ebenso die Zeile Zwei
Mark . Rechts und links von den seitlichen Ro¬
setten steht eine kräftige 2 und darunter das
Wort Mark in deutscher Schrift .

Beschreibung der zur Ausgabe gelangenden Dar -
lehenskafitnscheine zu 1 Mark.

Die Darlehenskassenscheine zu 1 Mark sind
9,5 om breit und 6 ein hvch . Sie bestehen
aus einem kräftigen Hadernpapier , das ein
die ganze Fläche bedeckendes , sich wiederholen¬
des natürliches Wasserzeichen in Form eines
Vierpasses von etwa 8 mm Durchmesser ent¬
hält . Dieses fortlaufende Wasserzeichen ist be -
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sonders gut sichtbar auf dem freien weißen
Rande der Scheine .

Die Vorderseite zeigt einen zweifarbigen
Untergrund in rotvioletter und grünlicher
Farbe , der in vielfach verschlungenen Linien¬
zügen und mit unregelmäßiger Begrenzung ,
breit gelagert , das Mittelfeld ausfüllt . Rechts
und links befinden sich aufrechtstehende Ovale ,
innerhalb deren auf rotviolettem Grunde in
grüner Farbe die Zahl 1 in kräftiger Form
und darunter das Wort Mark stehen .

Die Vorderseite hat in schwarzer Farbe und
in deutscher Schrift , zum Teil mit reich ver¬
zierten großen Anfangsbuchstaben folgenden
Aufdruck :

Darlehenskassenschein .
Eine Mark .

Berlin , den 12 . August 1914 .
Reichsschuldenverwaltung ,

v . Bischosfshausen Warnecke Vieregge Müller
Noelle Dickhuth Springer

Darunter steht auf einem mit einem feinen
Muster ausgefüllten grünlichen Felde der Straf¬
satz . In der rechten oberen Ecke befindet sich
auf einem sein gemusterten rotvioletten Felde
die rote Nummer des Scheines , welche aus
einer Neihennummer und einer Stücknummer
besteht . Beide Zahlen sind durch einen Punkt
getrennt . Unten rechts ist in roter Farbe und
in annähernd runder Form der Stempel der
Reichsschuldenverwaltung ausgedruckt . Er zeigt
den von der Inschrift Reichsschuldknvcrwallung
umgebenen Reichsadler , rot auf weißem Grunde ,
sowie unten eine rote 1 auf weißem Grunde
und zu beiden Seiten je eine weiße 1 auf
rotem Grunde . Die untere linke Ecke der Vorder¬
seite trägt einen runden Prägestempel , der
innerhalb eines Perlrandes den Reichsadler
mit der Unterschrift Reichsschuldruvcr waltung
emhält .

Die Rückseite ist in grüner Farbe gedruckt .
Das Mittelstück besteht aus einem annähernd
rechteckigen Felde mit abgerundeten Ecken und
ist aus vielfach verschlungenen Liuienzügen ge¬
bildet . In der Mitte ruht innerhalb des inneren
Kreises der Reichsadler grün auf weißem
Grunde . Rechts und links grenzen Rosetten
an , die in der Mitte eine weiße 1 auf grünem
Grunde enthalten . Die vier Ecken der Rück¬
seite tragen auf weißem Grunde je eine kräftige
1 . Zwischen diesen Zahlen befindet sich auf
den beiden kurzen Seiten des Scheines in der
Mitte das Wort Mark in deutscher Schrift ,
lieber dem Mittelstück steht in gebogener Linie
und in deutscher Schrift das Wort Darlehens -
kussrnicheiii und darunter ebenso die Zeile
Eine Mark

Die Bornahme der regelmäßigen Ein¬
schätzung der Gebäude zur Feuer¬
versicherung betr .

An die Gemeinderäte des Bezirks :
Die Gemeinderäte werden unter Hinweis

auf die 8Z 19 , 20 und 21 der BollzugSver -
ordnung zum Gebäudeverficherungsgesetz vom
31 . Dezember 1912 — Ges . u . V .O .Bl . 1913
Nr . 1 Seite 1 — aufgefordert , die zur Er¬
stattung der in 8 21 Abs . 1 und 2 des Ge¬
setzes vorgeschriebenen Anzeigen erforderliche
öffentliche Bekanntmachung alsbald zu erlassen .

In der zweiten Hälfte des Monats Oktober
hat der Gemeinderat auf der Grundlage der
ihm gemäß 8 21 des Gesetzes zugegangenen
Erhebungen und Wahrnehmungen ein Ver¬
zeichnis der zur Aufnahme in die Gebäude¬
versicherungsanstalt geeigneten , neu errichteten ,
sowie derjenigen schon bei der Anstalt ver¬
sicherten Gebäude , bei welchen eine Wert -
erhvhung oder Wertverminderung im Betrage
von mindestens 200 Mark eingetreten ist , an -
zulcgeu . Dieses Verzeichnis hat der Gemeinde¬
rat in doppelter Fertigung aufzustellen . Das
eine Exemplar ist spätestens auf 1 . November
den Bezirksbauschätzern mitzuteilen , das andere
dem Ortsbauschätzer zur Einsicht zu übergeben
und nach Rückkunft von diesem zur Registratur
zu nehmen . Sofern keine in das Verzeichnis
aufzunehmende . Gebäude vorhanden sein sollten ,
ist dies den Äezirksbauschätzern sofort mitzu¬
teilen .

Im übrigen verweisen wir ausdrücklich auf
das Gebäudeversicherungsgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26 . Oktober 1912
(Ges .Bl . S . 412 ) unv die Vollzugsverordnung
vom 31 . Dezember 19l2 (G Bl 1913 S . 1 ) .

Nach beendigtem Einschätzungsgeschäfr sind
die Einschätzungstabellen nebst den Baupreis -
verzeichuisseu sowie die Gebührenzettel der
Bauschätzer alsbald hierher vorzulegen (s . auch
88 26 und 27 der Vvllzngsverordnung ) .

Durlach den 1 . Oktober 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bekanntmachung .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß

längstens bis zum 14 . l . Mls . das 4 . Viertel
an direkten Steuern ( Vermögens - , Ein¬
kommen - und Beförsterungssteuer ) bei der
am Wohnsitze der Steuerpflichtigen befind¬
lichen Steuereiuuehmerei zu entrichten ist .

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat
Mahnung zur Folge , wofür der Mahner eine
Gebühr von 20 Pf . anzusprechen hat .

Breiten den 1 . Okt . 1914 .
Großh . Finanzamt .
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